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1. Anlass der Planung 

Die Gemeinde Westerholt hat seit dem Jahr 2019 ein Neubaugebiet zur Schaffung 
von Wohnraum am südlichen Rand des Hauptortes entwickelt (Baugebiet „Leeg-
moorsweg“). Die hierdurch geschaffenen Grundstücke sind nunmehr fast alle ver-
kauft. Die Nachfrage nach Baugrundstücken hält allerdings weiter an. Um den kurz-
fristig zu erwartenden Bedarf decken zu können, möchte die Gemeinde auf der dem 
Baugebiet „Leegmoorsweg“ benachbarten Fläche einige weitere Grundstücke für 
eine Wohnbebauung schaffen. 

Die Samtgemeinde Holtriem unterstützt dieses Ansinnen, denn Westerholt ist der 
zentrale Ort der Samtgemeinde, wo die Entwicklung von Wohnbauland vorrangig 
stattfinden soll. Im Zuge dessen ist außerdem aufgefallen, dass der Flächennut-
zungsplan im Zusammenhang mit der Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 17.2 
„An der Mühle“ anzupassen ist. 

Vor diesem Hintergrund hat sich die Samtgemeinde entschieden, eine Neuordnung 
der Wohnbauflächen im Flächennutzungsplan vorzunehmen. 

Parallel zur vorliegenden Änderung des Flächennutzungsplans stellt die Gemeinde 
Westerholt den Bebauungsplan Nr. 29 „Leegmoorsweg Erweiterung“ auf. 

2. Grundlagen der Planung 

2.1. Rechtsgrundlagen 

Bei der Aufstellung der vorliegenden Bauleitplanung wurden die folgenden Rechts-
grundlagen berücksichtigt: 

a) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG), 

b) Baugesetzbuch (BauGB), 

c) Baunutzungsverordnung (BauNVO) – Verordnung über die bauliche Nut-
zung der Grundstücke, 

d) Planzeichenverordnung (PlanzV) – Verordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes, 

e) Niedersächsische Bauordnung (NBauO), 

f) Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) - Gesetz über Naturschutz und Land-
schaftspflege, 

g) Niedersächsisches Naturschutzgesetz (NNatSchG), 

h) Wasserhaushaltsgesetz (WHG), 

i) Niedersächsisches Wassergesetz (NWG), 

j) Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG), 

k) Niedersächsisches Bodenschutzgesetz (NBodSchG), 

l) Niedersächsisches Denkmalschutzgesetz (NDSchG), 
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m) Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), 

n) Niedersächsisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(NUVPG), 

o) Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), 

p) Niedersächsisches Landes-Raumordnungsprogramm (LROP), 

q) Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Wittmund, 

jeweils in der zurzeit gültigen Fassung. 

2.2. Änderungsbereich 

Die Änderung umfasst zwei Teilbereiche: 

Teiländerungsbereich 1 liegt am südlichen Rand der Ortslage Westerholt unmittelbar 
westlich angrenzend an die Gemeindestraße „Leegmoorsweg“, etwa 350 m westlich 
der L 7 „Auricher Straße“. Er ist rund 0,76 ha groß. 

Teiländerungsbereich 2 liegt südwestlichen Rand der Ortslage unmittelbar westlich 
angrenzend an die Bebauung an der Gemeindestraße „An der Mühle“. Er ist rund 
2,43 ha groß. 

Lage und genaue Abgrenzung der Änderungsbereiche sind der Planzeichnung zu ent-
nehmen. 

3. Bestandssituation 

Teiländerungsbereich 1 wird landwirtschaftlich genutzt. Bauliche Anlagen sind nicht 
vorhanden. 
Nördlich und östlich ans Plangebiet grenzen Wohngebiete an. Die hier befindliche 
Bebauung besteht vorwiegend aus freistehenden Einzelhäusern, die mit geneigten 
Dächern versehen sind. Westlich und südlich ans Plangebiet grenzen landwirtschaft-
liche Nutzflächen an. Etwa 50 m südwestlich befindet sich ein Grundstück im Au-
ßenbereich, das mit einem Haus bebaut ist. 

Teiländerungsbereich 2 wird ebenfalls landwirtschaftlich genutzt und weist keine 
baulichen Anlagen auf.  
Auch hier grenzt nördlich und östlich eine Wohnbebauung aus freistehenden Einzel-
häusern mit geneigten Dächern an. Auf dem Gebiet der Gemeinde Nenndorf grenzen 
südlich gemeindliche Kompensationsflächen an, westlich landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen. Etwa 50 m westlich entfernt liegen 2 große Teiche, etwa 100 m süd-
lich am „Mittelgavenweg“ befindet sich ein landwirtschaftlicher Betrieb. 

4. Planerische Vorgaben 

4.1. Landesplanung und Raumordnung 

Das Landes-Raumordnungsprogramm des Landes Niedersachsen (LROP) trifft für 
das Plangebiet keine unmittelbaren Vorgaben. Das Hochbrücker Tief zwischen 
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Westerholt und Arle sowie das Schleitief ab Utarp sind als Vorranggebiete für den 
linienförmigen Biotopverbund ausgewiesen (grüne Linien).1 

Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Wittmund legt 
Westerholt als Grundzentrum fest (Umkreisung). Die Zuweisung der grundzentralen 
Funktion ist wesentlich auch durch die Lage bedingt. Mit der L 6 und der L 7 kreuzen 
zwei Hauptverkehrsstraßen von regionaler Bedeutung mit regional bedeutsamem 
Busverkehr im Ortszentrum (rote Linien mit hellroter Unterlegung). Zudem wird 
Westerholt die besondere Entwicklungsaufgabe Erholung zugewiesen (grün unter-
legtes E).  

Von der Vielzahl der weiteren Darstellungen für das Gebiet der Gemeinde Wester-
holt werden hier nur die erwähnt, die für die vorliegende Planung von Bedeutung 
sind. 
Teiländerungsbereich 1 liegt innerhalb eines Vorsorgegebiets für Landwirtschaft so-
wohl auf Grund hohen, natürlichen, standortgebundenen landwirtschaftlichen Er-
tragspotenzials (Flächenfarbe Ocker) als auch auf Grund besonderer Funktionen der 
Landwirtschaft (diagonale gelbe Schraffur). Diese Darstellungen sind kombiniert mit 
einem Vorsorgegebiet für Rohstoffgewinnung (S = Sand). Die L 7 „Auricher 
Straße“ erfüllt die o. g. Funktionen für den Verkehr.  
Da Vorsorgegebiete zu den Grundsätzen der Raumordnung zählen, ist ihnen in der 
Abwägung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen zwar besonderes Ge-
wicht beizumessen, sie bewirken jedoch keine generelle Unzulässigkeit. Nähere Aus-
führungen hierzu sind in Kap. 6 zu finden. 

Für Teiländerungsbereich 2 trifft das RROP keine weiteren Vorgaben. 

Im Hinblick auf den Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz (BRPH) ist fest-
zustellen, dass das Plangebiet sich außerhalb von Risikogebieten befindet. Die 
Grenze des nächstgelegenen Risikogebiets für ein Hochwasser mit niedriger Wahr-
scheinlichkeit (HQextrem) verläuft entlang der Trassen der L 7 „Auricher Straße“ und 
L 6 „Norder Straße“, ca. 360 m östlich bzw. 140 m nördlich des Plangebiets. Risiko-
gewässer ist die Tideems, Flutquelle die Küste. Die betreffenden Flächen befinden 
sich in einem geschützten Bereich. 

 
 
1 Die graue Linie markiert die Grenze zwischen den Landkreisen Wittmund und Aurich. 
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Abbildung 1: Ausschnitt aus dem LROP (ohne Maßstab) 

 

 

Abbildung 2: Ausschnitt aus dem RROP (ohne Maßstab) mit Lage des Plangebiets (blau umkreist) 
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4.2. Flächennutzungsplanung 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Holtriem stellt Teilände-
rungsbereich 1 vollständig als Fläche für die Landwirtschaft dar. Nördlich und östlich 
grenzen Wohnbauflächen an, westlich und südlich weitere Flächen für die Landwirt-
schaft. Das Sielhammer Tief, das rund 45 m südöstlich des Plangebiets verläuft, ist 
als Gewässer II. Ordnung nachrichtlich übernommen worden. 

Teiländerungsbereich 2 wird vollständig als Wohnbaufläche dargestellt. Nördlich 
und östlich grenzen weitere Wohnbauflächen an, südlich Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft und westlich 
Flächen für die Landwirtschaft. 

4.3. Landschaftsplanung 

Der Landschaftsrahmenplan des Landkreises Wittmund stellt eine 100 m südlich von 
Teiländerungsbereich 1 gelegene Fläche am Sielhammer Tief als wichtigen Bereich 
für Arten und Lebensgemeinschaften dar (Feuchtgrünland in der Niederung des Siel-
hammer Tiefs). Im Hinblick auf die Vielfalt, Eigenart und Schönheit des Landschafts-
bildes sind die östlich und südlich angrenzenden Flächen der Niederung des Siel-
hammer Tiefs zugeordnet, bei der es sich um einen wichtigen Bereich handelt, der 
durch eine Hochspannungsleitung beeinträchtigt ist. Hinsichtlich Schutz, Pflege und 
Entwicklung von Natur und Landschaft wird für Teiländerungsbereich 1 und die west-
lich angrenzenden Flächen vorgeschlagen, das Landschaftsbild zu harmonisieren, 
indem Siedlungsstätten eingegrünt, naturbetonte siedlungsnahe Gehölzparzellen 
angelegt sowie Feldgehölze und straßenbegleitende Gehölzen wie Baumreihen und 
Alleen gepflanzt werden. Für die südlich angrenzenden Flächen wird die Entwicklung 
und Erhaltung von Geestbachniederungen mit Grünlandwirtschaft vorgeschlagen. 
Das Sielhammer Tief soll naturnah gestaltet, die Unterhaltung eingeschränkt und 
mehr Eigendynamik zugelassen werden; zudem werden extensiv bewirtschaftete 
Uferrandstreifen empfohlen.  
Unmittelbar südlich von Teiländerungsbereich 2 liegt der Nenndorfer Wallhecken-
kernbereich, der als wichtiger Bereich für Arten und Lebensgemeinschaften sowie für 
Vielfalt, Eigenart und Schönheit des Landschaftsbildes gekennzeichnet ist. Hinsicht-
lich Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft wird für die südlich 
an Teiländerungsbereich 2 angrenzenden Flächen im Wallheckenkerngebiet der Er-
halt, die Pflege sowie die Entwicklung des überwiegend kleinstrukturiert erhaltenen 
alten Wallheckenbestandes vorgeschlagen und ansonsten eine Harmonisierung des 
Landschaftsbildes wie oben beschrieben. 

Ein Landschaftsplan für das Gebiet der Samtgemeinde Holtriem liegt nicht vor. 

4.4. Verbindliche Bauleitplanung und Ortsrecht 

Teiländerungsbereich 1 ist nicht von der verbindlichen Bauleitplanung erfasst. Im 
Norden grenzt der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 9 „Westerholter Gast“ 
an (rechtswirksam 1983, zuletzt geändert durch die 4. Änderung, rechtswirksam 
1995). Unmittelbar östlich benachbart liegt der Bebauungsplan Nr. 26 „Leegmoors-
weg“ (rechtswirksam 2019). Beide Bebauungspläne setzen als Baugebiete aus-
schließlich allgemeine Wohngebiete fest. 
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Teiländerungsbereich 2 ist seit der Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 17.2 „An 
der Mühle“ (rechtswirksam 2022) nicht mehr von der verbindlichen Bauleitplanung 
erfasst. Der verbleibende Teil dieses Bebauungsplans setzt allgemeine Wohngebiete 
und am nordöstlichen Rand an der Gemeindestraße „Up de Gast“ ein kleines Misch-
gebiet fest. 

Weitere von der Gemeinde beschlossene Vorgaben wie z. B. die Einzelhandelsleitli-
nie werden aufgrund des Inhalts der Planung nicht berührt. Sie müssen daher an 
dieser Stelle nicht näher erörtert werden. 

5. Ziele der Planung 

Die vorliegende Planung dient zuvorderst den Wohnbedürfnissen der Bevölkerung 
sowie der Erhaltung sozial stabiler Bewohnerstrukturen, indem sie die Schaffung von 
zusätzlichem Wohnraum und die Eigentumsbildung für die Bürger der Samtge-
meinde ermöglicht. Dies dient zugleich der städtebaulichen Fortentwicklung des 
Hauptortes von Westerholt, der dadurch in seiner Funktion als zentraler Ort der 
Samtgemeinde gestärkt wird. 

Die Entwicklung von Wohnbauland in Westerholt ist in der Vergangenheit auf 
Schwierigkeiten gestoßen. Der geplante 3. Abschnitt der Entwicklung des Baugebie-
tes „An der Mühle“ am südwestlichen Rand der Ortslage2 konnte aufgrund von ar-
chäologisch wertvollen Funden und der damit einhergehenden negativen Auswirkun-
gen auf die Wirtschaftlichkeit nicht umgesetzt werden. Dem wurde durch die Ent-
wicklung des Baugebiets Leegmoorsweg für einige Jahre abgeholfen. Im baulichen 
Bestand Westerholts stehen kaum Möglichkeiten zur Nachverdichtung zur Verfü-
gung, da die allermeisten bebauten Grundstücke hierfür keine greifbaren Möglich-
keiten bieten. Aufgrund der anhaltenden Nachfrage nach Wohnbauland sieht sich die 
Samtgemeinde veranlasst, die vorbereitende Bauleitplanung so zu ändern, dass die 
Erschließung und Bebauung neuer Grundstücke in einem angemessenen Umfang 
möglich werden. 

Vor dem oben geschilderten Hintergrund ist es als sicher anzusehen, dass auch auf 
lange Frist gesehen eine Bebauung im Bereich der Teilaufhebung des Bebauungs-
plans Nr. 17.2 nicht realistisch ist. Die Wohnbaufläche an dieser Stelle soll daher 
aufgehoben werden. Im Zusammenhang mit der 18. Änderung des Flächennut-
zungsplans ergibt sich daraus eine städtebaulich sinnvolle Verschiebung der Wohn-
bauflächen innerhalb des Hauptortes von Westerholt. 

Insofern besteht ein wohlbegründetes öffentliches Interesse an der vorliegenden Pla-
nung. Es besteht kein Grund, sie zurückzustellen oder ganz von ihr abzusehen. 

6. Konzeption 

Um die Konzeption für die vorliegende Änderung des Flächennutzungsplans zu er-
läutern, sind zunächst die Planungsvorgänge der letzten Jahre zu betrachten.  
Für die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 26 „Leegmoorsweg“ war keine 

 
 
2 Auf Grundlage der Bebauungspläne Nr. 17, 17.1 und 17.2 der Gemeinde Westerholt. 
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Änderung des Flächennutzungsplans notwendig, da die verbindliche Bauleitplanung 
im beschleunigten Verfahren für Außenbereichsflächen gemäß § 13b BauGB durch-
geführt wurde. Gemäß den einschlägigen rechtlichen Vorgaben wurde der Flächen-
nutzungsplan im Zuge der 13. Berichtigung des Flächennutzungsplans an den neuen 
Zustand angepasst.  
Nachdem feststand, dass das Baugebiet „An der Mühle“ nicht wie vorgesehen um-
gesetzt werden konnte, hat die Gemeinde Westerholt die verbindliche Bauleitpla-
nung entsprechend angepasst. Im Zuge dessen wurde der Bebauungsplan Nr. 17.2 
„An der Mühle“ teilaufgehoben. Die von dieser Teilaufhebung betroffenen Flächen 
sind im Flächennutzungsplan noch als Wohnbauflächen dargestellt. Wie oben erläu-
tert ist aber nicht zu erwarten, dass sie jemals für die Schaffung von Bauland verwen-
det werden können. Es ist daher sinnvoll, die räumliche Verteilung des Bestandes an 
Wohnbauflächen im Flächennutzungsplan so zu ändern, dass ihr Potenzial wieder 
nutzbar wird. Insofern wird im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung im Bereich 
der Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 17.2 die Darstellung einer Wohnbauflä-
che aufgehoben. Diese umfasst 2,43 ha. Für die Ausweisung von Wohnbauland in 
Teiländerungsbereich 1 wird eine Fläche von 0,76 ha benötigt. Im Rahmen der 18. 
Änderung des Flächennutzungsplans, die parallel zum Bebauungsplan Nr. 25 „Olla-
ckerpad“ aufgestellt wurde, erfolgte die Ausweisung einer Wohnbaufläche in einem 
Umfang von 1,67 ha. Damit bleibt der Bestand an Wohnbauflächen im Gemeindege-
biet von Westerholt unverändert. Dieses Vorgehen entspricht dem Grundsatz des 
sparsamen Umgangs mit Grund und Boden und sorgt für eine nachhaltige städte-
bauliche Entwicklung in der Gemeinde Westerholt. Weitere Betrachtungen wie eine 
Prognose der Bevölkerungsentwicklung erübrigen sich damit. 

Die vorliegende Planung sowie die 18. Änderung des Flächennutzungsplans greifen 
den mit der Entwicklung des Baugebiets „Leegmoorsweg“ verfolgten Ansatz auf. Die-
ser berücksichtigt die Tatsache, dass sich die Ortslage von Westerholt im Laufe der 
Zeit v. a. westlich der L 7 erweitert hat, da östlich dieser Straße das Sielhammer Tief 
verläuft, wodurch eine Bebauung nur eingeschränkt möglich ist. Die Ausrichtung der 
städtebaulichen Entwicklung auf das Orts-zentrum ist daher sehr schwierig zu be-
werkstelligen. Die Samtgemeinde Holtriem und die Gemeinde Westerholt sind be-
strebt, zentrumsferne Erweiterungen am westlichen Rand der Ortslage zu vermei-
den. Die vorliegende Planung trägt damit dazu bei, den noch zur Verfügung stehen-
den Raum am südwestlichen sowie am nordöstlichen Rand der Ortslage bis in die 
Nähe des Sielhammer Tiefs der Wohnnutzung zugänglich zu machen, da hier noch 
eine hinreichende Zentrumsnähe gegeben ist. 

Die Infrastruktur für die Erschließung muss nicht erst hergestellt werden, da dies 
schon im Rahmen der Entwicklung des Baugebiets Leegmoorsweg bzw. der Bebau-
ung an der L 7 „Dornumer Straße“ geschehen ist. Die angestrebte städtebauliche 
Entwicklung trägt damit zur besseren Auslastung und effizienten Nutzung der Infra-
struktur bei. 

Die vorliegend neu auszuweisende Wohnbaufläche sowie die Wohnbaufläche der 18. 
Änderung des Flächennutzungsplans wird mit den jeweiligen Siedlungsrand ab-
schließen. Dies würdigt das Sielhammer Tief mit seinem Niederungsbereich als na-
türliche Grenze für eine zusammenhängende Bebauung, so wie es ebenfalls beim 
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Baugebiet „Leegmoorsweg“ berücksichtigt wurde. Insofern handelt es sich um eine 
konsistente städtebauliche Entwicklung. Durch die direkte Nachbarschaft zu vorhan-
denen Baugrundstücken bleibt auch die Kohärenz der Siedlungsstruktur gewahrt. 

Insgesamt ist durch die vorliegende Planung die städtebauliche Entwicklung so gut 
gesichert, dass von der Betrachtung alternativer Flächen abgesehen wird. 

Im Rahmen der gemeindlichen Abwägung sind auch die o. g. Vorgaben der Raum-
ordnung zu berücksichtigen. Wie oben dargestellt (Kap. 4.1) wird die Fläche von Tei-
länderungsbereich 1 von mehreren Vorsorgegebieten erfasst. Vorsorgegebiete zäh-
len zu den Grundsätzen der Raumordnung, die als solche der Abwägung zugänglich 
sind (im Unterschied zu Vorranggebieten, die zu den Zielen der Raumordnung zäh-
len). 

Beim Vorsorgegebiet für Rohstoffgewinnung handelt es sich um ein Rohstoffsiche-
rungsgebiet 2. Ordnung. Dieses erstreckt sich vom südwestlichen Rand der Ortslage 
Westerholt bis zum Ortsteil Willmsfeld und von rund 300 m westlich der L 7 „Auri-
cher Straße“ bis über die Gemeindegrenze zur Nachbargemeinde Nenndorf. Von der 
vorliegenden Planung wird jedoch nur ein sehr kleiner Teil am nordöstlichen Rand 
dieses Rohstoffsicherungsgebietes in Anspruch genommen. Eine erhebliche Beein-
trächtigung eines eventuellen Rohstoffabbaus ist damit nicht festzustellen. Eine Re-
duktion oder der gänzliche Verzicht auf die Entwicklung von Wohnbauland in diesem 
Bereich wird vor dem Hintergrund der o. g. Ausführungen nicht für verhältnismäßig 
gehalten. Die Gemeinde hat sich daher entschieden, die Belange der Raumordnung 
in diesem Zusammenhang zurückzustellen. 

Hinsichtlich der o. g. Nachbarschaft des Plangebiets zu einem Risikogebiet für ein 
Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit (HQextrem) ist zu beachten, dass sich 
große Teile des Gemeindegebiets einschließlich des Ortskerns sich in diesem Be-
reich befinden. Die Flächen innerhalb des Risikogebiets werden indes durch die Dei-
che im Falle von Hochwasserereignissen geschützt. Daher treten Schäden nur ein, 
wenn diese Anlagen versagen. Hierbei handelt es sich um ein generelles Risiko, das 
durch die naturräumliche Lage und die historische Siedlungsentwicklung bedingt ist. 
Bei Abwägung aller relevanten Belange untereinander und gegeneinander ergibt sich 
somit keine ausschließende Wirkung auf die vorliegende Planung. 

7. Inhalt der Änderung des Flächennutzungsplans 

Die vorliegende Änderung des Flächennutzungsplans umfasst zwei Teiländerungs-
bereiche, für die unterschiedliche Darstellungen getroffen werden. 

Teiländerungsbereich 1 wird im Flächennutzungsplan künftig als Wohnbaufläche 
dargestellt, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung eines 
neuen Wohngebiets zu schaffen. Die Ausweisung dient der Deckung der anhaltenden 
Nachfrage nach Baugrundstücken im Hauptort Westerholt und stellt eine sinnvolle 
Erweiterung der vorhandenen Siedlungsstruktur dar. 

Teiländerungsbereich 2 war bislang im Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche dar-
gestellt, eine bauliche Entwicklung ist jedoch – wie bereits dargelegt – nicht mehr 
realistisch. 
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Daher wird die bisherige Darstellung als Wohnbaufläche aufgehoben und die Fläche 
künftig als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft (Kompensationsfläche) ausgewiesen. Die Fläche dient als 
Ausgleichsfläche für Eingriffe, die im Rahmen der Bauleitplanung an anderer Stelle 
verursacht werden. 

Im Zuge dieser Umwidmung ist vorgesehen, die Fläche naturnah zu entwickeln, ins-
besondere durch die Anlage und Pflege von Wallheckenstrukturen, die charakteris-
tisch für die Kulturlandschaft der Region sind. Dadurch werden sowohl ökologische 
Funktionen gestärkt als auch das Landschaftsbild nachhaltig verbessert. 

Mit der Gleichgewichtigkeit von Neuausweisung und Rücknahme von Wohnbauflä-
chen wird insgesamt eine flächenneutrale Anpassung erreicht. Dies entspricht den 
Zielen eines sparsamen und nachhaltigen Umgangs mit Grund und Boden gemäß 
§ 1a BauGB. 

8. Hinweise 

Die Baunutzungsverordnung gibt die Darstellungsmöglichkeiten für die vorberei-
tende Bauleitplanung vor. Zur Klarstellung, welche Fassung anzuwenden ist, wird auf 
der Planzeichnung ein entsprechender Hinweis angebracht. 

9. Umweltbericht 

Für die vorliegende Änderung des Flächennutzungsplans und den Bebauungsplan 
Nr. 29 Leegmoorsweg Erweiterung liegt ein gemeinsamer Umweltbericht gesondert 
vor. Hierin werden der örtliche Bestand beschrieben und bewertet sowie die Eingriffs-
regelung abgearbeitet. 

10. FFH-Vorprüfung 

Die Vorprüfung gemäß § 34 BauGB ist im gemeinsamen Umweltbericht dokumen-
tiert. 

11. Artenschutzrechtliche Vorprüfung 

Die Vorprüfung gemäß § 34 BauGB ist im gemeinsamen Umweltbericht dokumen-
tiert. 
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12. Verfahrensvermerke 

Der Samtgemeindeausschuss der Samtgemeinde Holtriem hat in seiner Sitzung am 
………. die Aufstellung der 32. Änderung des Flächennutzungsplans beschlossen. Der 
Aufstellungsbeschluss wurde am ……………. ortsüblich bekannt gemacht. 

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte 
über eine Veröffentlichung der Vorentwurfsunterlagen mit der Möglichkeit zur Ab-
gabe von Stellungnahmen vom ………………………... bis zum …………. Während dieser 
Zeit standen die Auslegungsunterlagen auch in digitaler Form auf der Website der 
Samtgemeinde Holtriem zur Verfügung.  
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte per Anschreiben vom …………. mit der Aufforderung 
zur Abgabe von schriftlichen Stellungnahmen bis zum ………….. 

Der Samtgemeindeausschuss der Samtgemeinde Holtriem ………………… hat in sei-
ner Sitzung am …………………. die Veröffentlichung des Entwurfs der 32. Änderung 
des Flächennutzungsplans beschlossen. Informationen über die Zugänglichkeit der 
Entwurfsunterlagen, die Dauer der Veröffentlichungsfrist sowie Angaben dazu, wel-
che Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, wurden am 
…………………….. ortsüblich bekanntgemacht. Der Entwurf der 32. Änderung des Flä-
chennutzungsplans wurde mit dem Entwurf der Begründung sowie den bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
vom ……………….. bis zum ……………… veröffentlicht.  
Die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB erfolgte per Anschreiben vom …………. mit der Aufforderung zur Ab-
gabe von schriftlichen Stellungnahmen bis zum ………. 

Nach Prüfung der Stellungnahmen hat der Samtgemeinderat der Samtgemeinde 
Holtriem in seiner Sitzung am …………. den Feststellungsbeschluss zur 32. Änderung 
des Flächennutzungsplans gefasst. 

 

Unterzeichnet 

 

Westerholt, …………………………….  …………………………………………. 

       Samtgemeindebürgermeister 

Die 32. Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Datum vom ……………….. 
(Az.: ………………………..) vom Landkreis Wittmund genehmigt. Die Erteilung der Ge-
nehmigung der 32. Änderung des Flächennutzungsplans wurde am ………………… im 
Amtsblatt für den Landkreis Wittmund veröffentlicht und ist damit wirksam gewor-
den. 

Unterzeichnet 

 

Westerholt, …………………………….  …………………………………………. 

       Samtgemeindebürgermeister 
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13. Zusammenfassende Erklärung 

(Wird zum Feststellungsbeschluss ergänzt.) 

 

 

 

 

Aufgestellt: 

Thalen Consult GmbH  

Neuenburg, den 12.05.2026 

 

i.A.  Dipl.-Ing. Rolf Bottenbruch 
 Dipl.-Umweltwiss. Constantin Block 
 M.A. Sebastian Masser 
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